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S 21 B Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei Steinbach
Landschaff spfl egerischer Begleitplan Maßnahmenblätter

Ubersicht der Maßnahmen

Maßnahme-Nr. Maßnahme-Bezeichnung

Bauzeitenregelung - Rodung von Gehölzen, Strauch- und Buschwerk
nur Anfang Oktober

Bauzeitenregelung - Beachtung der Schonzeit der Bachforelle

Schutz von Gehölzbeständen bzw. schutzwürdigen Biotopen während
des Baubetriebs / Ausweisung Bautabuzonen

5 Vcer

6 Vrrn

7 Vrcu

8V

Absuchen der zu fällenden Bäume unmittelbar vor dem Fälltermin auf
Quartiere von Fledermäusen

Auslegen von Kunstnestern für die Haselmaus

Wasserhaltung mittels Verrohrung / Verzicht auf Fangedamm

Reinigung von Baustellenabwässern vor Einleitung in den Rothenbach

Schutz von Boden und Grundwasser durch Auflagen während des
Baubetriebs

Vermeidung der Sohlverdichtung und Wiederherstellung der Sohle
nach Beendigung der Bautätigkeiten

Verzicht auf nächtliche Bauarbeiten / Einsatz fischottergerechter
Baustellenbeleuchtung

Anbringen von Nistnischen für die Wasseramsel am Brückenbauwerk

Umweltbaubegleitung

9V

10 Vcer

11 Vcer

12V

1 Vcer

2V

3 VcerrrrH

4 Vcer

1A

2A

2

3

Seite

12

13

14

15

16

4

5

6

7

I

11

Rekultivierung der baubedingt beanspruchten Waldflächen

Aufforstung von naturnahem Laubmischwald
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S 218 Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei Steinbach
Landschaftspfl egerischer Begleitplan Maßnahmenblätter

Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 irber den
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr

1 Vcrr
Bezeichnung der Maßnahme

Bauzeitenregelung
Rodung von Gehölzen, Strauch- und Buschwerk

nur Anfang Oktober

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme

ZusaEindex
FFH = Kohärenzsicherungsmaßnahme

(Natura 2000)
CEF = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines

günstigen Erhaltungszustandes

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen:

Unterlage-Nr.: 9.2 Blatt-Nr.: 1

Lage der Maßnahme
gesamter Bauraum

Begründung der Maßnahme

Auslösende Konflikt-e / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Zerstörung / Beeinhächtigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten von Vögeln, Fledermäusen oder der Haselmaus

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen
entfällt

Zielkonzeption der Maßnahme
Sicherung vorhandener Tierpopulationen, Vermeidung des Eintretens von Verbotstatbeständen des S 44 BNATScHG

E Vermeidung für Konflikt
tr Ausgleich für Konflikt
n Ersatz für Konflikt
D Maßnahme zur Schadensbegrenzung für
tr Maßnahme zur Kohärenzsicherung für
E CEF-Maßnahme für Avifauna, Fledermäuse und Haselmaus
D FCS-Maßnahme zur Sicherung eines giinstigen Erhaltungszustandes für

Ausführung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
Die Baufeldfreimachung in Form der Rodung von Gehölzen und Sträuchern hat nach der Fortpflanzungszeit und vor dem
Winterschlaf der Haselmaus sowie außerhalb der Brut- und Fortpflanzungszeit der Vögel Anfang Oktober zu erfolgen, um die
Zerstörung von besetzten Fortpflanzungsstätten von Haselmaus und Vögeln bzw. von besetzten Quartieren von Fleder-
mäusen zu vermeiden. Der genaue Zeitpunkt der Baufeldfreimachung ist durch die Umweltbaubegleilung in Abhängigkeit von
den Temperaturverhältnissen festzulegen. Ebenfalls Anfang Oktober sind die 3 Nistkästen am Brückenbauwerk zu entfernen,
um eine Ansiedlung der Wasseramsel im Baujahr zu vermeiden.

Gesamtumfang der Maßnahme 1.940 m" (= Bauraum ohne Fahrbahn und Bauwerk)

Zielbiotop
entfällt

Ausgangsbiotop
entfällt

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausführung

zeitliche Zuordnung E Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten

tr Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten

tr Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

Hinwelse zur Venvaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen
Kontrolle der Durchftihrung der Maßnahme durch die Umweltbaubegleitung (Maßnahme 12 V)

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung
entfällt

H ä iß lanascnaftsarchitekten



S 218 Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei Steinbach
Landschaft spfl egerischer Begleitplan Maßnahmenblätter

Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 über den
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt ftir Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr

2V
Bezeichnung der Maßnahme

Bauzeitenregelung
Beachtung der Schonzeit der Bachforelle

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme

Zusatzindex
FFH = Kohärenzsicherungsmaßnahme

(Natura 2000)
CEF = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines

günstigen Erhaltungszustandes

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen:

Untedage-Nr.: 9.2 Blatt-Nr.: I

Lage der Maßnahme
Rothenbach

Begründung der Maßnahme

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
bauzeitliche GewässerumleilungA/errohrung eines Bachforellen-Gewässers

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen
naturnahes, unveöautes Gewässer (S-Biotop)

Zielkonzeption der Maßnahme

Sicherung vorhandener Bachforellenpopulationen, Vermeidung des Eintretens von Verbotstatbeständen des S 14 Abs. 2
SAcHSFIScHVO

a
fl
tr
tr
tr
El
tr

Vermeidung für Konflikt
Ausgleich für Konflikt
Ersatz für Konflikt
Maßnahme zur Schadensbegrenzung ftir
Maßnahme zur Kohärenzsicherung firr
CEF-Maßnahme für
FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für

Ausführung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Für Bachforellen sind zum Schutz der Fischbrut die Bauausschlussfristen gemäß $ l4 Abs. 2 der Sächsischen Fischereiver-
ordnung (SAcHSFTScHFO) ftir Arbeiten mit unmittelbarem Gewässereingriff (Herstellung der bauzeitlichen Gewässerumlei-
tung^/errohrung) bindend. Der hier relevante Ausschlusszeilraum vom 01. Oktober bis 30. April ist bei der zeitlichen Bauab-
laufplanung zu berücksichtigen.

GesamtumfangderMaßnahme entfällt

Zielbiotop
entfällt

Ausgangsbiotop
entfällt

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausführung

zeitliche Zuordnung A Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten

B Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten

tl Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

Hinweise zur Veruraltung enrorbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen
Kontrolle der Durchfiihrung der Maßnahme durch die Umweltbaubegleitung (Maßnahme 11 V)

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung
entfällt

H ä iß lanascnaftsarchitekten 2



S 218 Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei Steinbach
Landschafr spfl egerischer Begleitplan Maßnahmenblätter

Maßnahmenblatt

Projektbezelchnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 über den
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr.

3 Vcerrpn
Bezeichnung der Maßnahme

Schub von Gehölzbeständen bzw-
schutzwürdigen Biotopen während des Baubetriebs /

Ausweisung von Bautabuzonen

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme

Zusatzindex
FFH = Kohärenzsicherungsmaßnahme

(Natura 2000)
CEF = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines

günstigen Erhaltungszustandes

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen:

Unterlage-Nr.: 9.2 Blatt-Nr.: 1

Lage der Maßnahme

Bauanfang bis Bauende

Begründung der Maßnahme

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Gefährdung von zu erhaltenden Gehölzbeständen und hochwertigen Biotopen durch Bauarbeiten

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen
Fichten- und Laubmischwald

Zielkonzeption der Maßnahme
Vermeidung der Beeinträchtigung ökologisch hochwertiger Biotope sowie von Gehölz- und Vegetationsschäden während der
Bauphase

tr
tr
E
n
n
a
u

Vermeidung für Konflikt
Ausgleich f0r Konflikt
Ersatz für Konflikt
Maßnahme zur Schadensbegrenzung für
Maßnahme zur Kohärenzsicherung für
CEF-Maßnahme für Haselmaus
FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für

Ausführung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
Die Bautabuflächen grenzen unmittelbar an die vom technischen Planer festgelegte Bauraumgrenze an und sind vor Beginn
der Bauarbeiten mit flächenhaften Abspenungen in Form von Schulzzäunen vom Baufeld abzugrenzen. Es sind turnusmäßig
Kontrollen der Maßnahme durch die Umweltbaubegleitung durchzuführen. Darüber hinaus sind jegliche Stamm- und Wuzel-
beschädigungen sowie Bodenverdichtungen im Kronenbereich von Bäumen zu vermeiden. Die Regelungen der DIN 1 B920
sowie der RAS-LP 4 sind zu berucksichtigen.
Der genaue Standort der Grünlichen Waldhyazinthe ist nicht bekannt. Er ist im Rahmen der Umweltbaubegleitung vor Baube-
ginn (idealerweise zum Zeitpunkt der Blüte) zu erfassen und in Form von Schutzzäunen vom Eaufeld abzugrenzen.

Gesamtumfang der Maßnahme 280 m Schutzzaun

Zielbiotop
wie Ausgangsbiotop

Ausgangsbiotop
s. o.

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausführung

zeitliche Zuordnung A Maßnahme vor Beginn der Straßenbauaöeiten

E Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten

tr Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

Hinweise zur Venvaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen
entfällt

Hinwelse zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen
Kleinere Beschädigungen sind sofort baumchirurgisch zu behandeln. Kontrolle der Baumschutzmaßnahmen und flächen-
haften Absperrungen während der Bauarbeiten wöchentlich. Sofortiges Abstellen ggf. erkannter Mängel.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen
Kontrolle der Durchführung der Maßnahme durch die Umweltbaubegleitung (12 V)

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung
entfällt

)
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S 21 B Ersatzneubau BW 2 irber den Rothenbach bei Steinbach
Landschaft spfl egerischer Begleitplan Maßnahmenblätter

)

Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 über den
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr.

4 Vcer
Bezeichnung der Maßnahme

Absuchen der zu fällenden Bäume unmittelbar vor dem
Fälltermin auf Quartiere von Fledermäusen

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme

Zusatzindex
FFH = Kohärenzsicherungsmaßnahme

(Natura 2000)
CEF = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines

günstigen Erhaltungszustandes

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen:

Unterlage-Nr.: 9.2 Blatt-Nr.: I

Lage der Maßnahme
Bauanfang bis Bauende

Begründung der Maßnahme

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Gefahr der baubedingten lndividuenverluste von Fledermäusen

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen
entfällt

Zielkonzeption der Maßnahme

Sicherung vorhandener Tierpopulationen, Vermeidung des Eintretens von Veöotstatbeständen des S 44 BNATSCHG

tr Vermeidung für Konflikt
D Ausgleich für Konflikt
D Ersatz für Konflikt
tr MaßnahmezurSchadensbegrenzungfür
tr Maßnahme zur Kohärenzsicherung für
A CEF-Maßnahme für Fledermäuse
tr Fcs-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für

Ausführung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
Unmittelbar vor dem Beginn der Fällarbeiten Anfang Oktober ist das Absuchen der zu fällenden Bäume auf Quartiere von
Fledermäusen durchzuführen. Die Begehung hat durch einen von der Naturschutzbehörde anerkannten Sachverständigen zu
erfolgen. Es ist nachzuweisen, dass keine Fledermausquartiere betroffen sind. Sollten besetzte Fledermausquartiere ange-
troffen werden, ist das weitere Vorgehen mit der zuständigen Naturschutzbehörde abzustimmen.

Gesamtumfang der Maßnahme 560 m2 Fichtenwald/ca. 15 Bäume

Zielbiotop
entfällt

Ausgangsbiotop
entfällt

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausführung

zeitliche Zuordnung A Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten

n Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten

tr Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen
Kontrolle der Durchfilhrung der Maßnahme durch die Umweltbaubegleitung (12 V)

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung
entfällt

.j
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S 21B Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei Steinbach
Landschaft spfl egerischer Begleitplan Maßnahmenbläfter

Maßnahmenblatt

Projektbezelchnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 über den
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr

5 Vcee
Bezeichnung der Maßnahme

Auslegen von Kunstnestern für die Haselmaus

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme

Zusatzindex
FFH = Kohärenzsicherungsmaßnahme

(Natura 2000)
CEF = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines

günstigen Erhaltungszuslandes

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen:

Unterlage-Nr.: 9.2 Blatt-Nr.: 1

Lage der Maßnahme
gesamter Bauraum sowie ein darüber hinausreichender Radius von 30 m

Begründung der Maßnahme

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Gefahr der baubedingten lndividuenverluste von Haselmäusen

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen
entfällt

Zielkonzeption der Maßnahme
Sicherung vorhandener Tierpopulationen, Vermeidung des Eintretens von Verbotstatbeständen des $ 44 BNATScHG

tr Vermeidung für Konflikt
O Ausgleich für Konflikt
tr Ersatz für Konflikt
tr MaßnahmezurSchadensbegrenzungfür
Ü Maßnahme zur Kohärenzsicherung für
A CEF-Maßnahme für Haselmaus
tr FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für

Ausführung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
lm Jahr der Baufeldfreimachung sind im April innerhalb des nordöstlich der Staatsstraße gelegenen Bauraums sowie einem
dartiber hinausreichenden Radius von 30 m geeignete Kunstnester für die Haselmaus auszubringen und Ende September /
Anfang Oktober auf Besatz zu kontrollieren. Besiedelte Nester sind zu verschließen und fachgerecht in geeignete Ersatzle-
bensräume (2. B. Haselbachtal mit bereits nachgewiesener Haselmausbesiedlung) zu versetzen. Der Aufwuchs im Baufeld ist
unmittelbar nach der Umsiedlung zu roden und abzutransportieren, um eine Wiederbesiedlung zu verhindern. Die Maßnahme
ist durch einen von der Unteren Naturschutzbehörde anerkannten Sachverständigen durchzuführen.

Gesamtumfang der Maßnahme Auslegen der Kunstnester in einem Gebiet von ca. 4.000 m'z(ca. 20 Stilck)

Zielbiotop
entfällt

Ausgangsbiotop
entfällt

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausführung

zeitliche Zuordnung A Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten

n Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten

tr Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen
Kontrolle der Durchftrhrung der Maßnahme durch die Umweltbaubegleitung (12 V)

Weitere Hinweise für die Auslührungsplanung
entfällt

)
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S 218 Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei Steinbach
Landschaftspfl egerischer Begleitplan Maßnahmenblätter
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Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 überden
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr

6 Vrrrr
Bezelchnung der Maßnahme

Wasserhaltung mittels Verrohrung / Verzicht auf Fangedamm

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme

Zusatzindex
FFH = Kohärenzsicherungsmaßnahme

(Natura 2000)
CEF = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines

günstigen Erhaltungszustandes

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen:

Unterlage-Nr.: 9.2 Blatt-Nr.: I

Lage der Maßnahme
Rothenbach

Begründung der Maßnahme

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Gefahr der Sediment und Schadstoffeinträge in den Rothenbach

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen
entfällt

Zielkonzeption der Maßnahme

Sicherung der Gewässerfauna

a
D
u
a
n
tr
u

Vermeidung für Konflikt
Ausgleich für Konflikt
Ersatz für Konflikt
Maßnahme zur Schadensbegrenzung für Avifauna
Maßnahme zur Kohärenzsicherung für
CEF-Maßnahme für
FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für

Ausführung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Der Brückenersatzneubau ist abgegrenzt vom Fließgewässer durchzuführen, so dass Sedimen! und Baustoffeinlräge ins
Gewässer vermieden werden können. Die sicherste Methode - auch um Trubungseinträge während Niederschlagsphasen zu
vermeiden - ist die Venohrung des Gewässers während der Bauzeit.
Die Anbindung der Verrohrung an das natürliche Gewässer ist so herzustellen, dass keine AbstüEe entstehen. Die bauzeitli-
che Verrohrung des Rothenbaches isl hinsichtlich ihrer Dimensionierung und Bestandsanbindung auf ökologische Anforde-
rungen hin zu bemessen und vor der Ausführung mit der Umweltbaubegleitung sowie mit der Unteren Naturschulzbehörde
abzustimmen.

Gesamtumfang der Maßnahme ca. 20 m Fließstrecke

Zielbiotop
entfällt

Ausgangsbiotop
entfällt

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausführung

zeitliche Zuordnung tr Maßnahme vor Beginn der Straßenbauaöeiten

A Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

Hinweise zur Veruvaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Kontrolle der Iandschaftspflegerischen Maßnahmen

Kontrolle der Durchftihrung der Maßnahme durch die Umweltbaubegleitung (12 V)

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung
entfällt

.)
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S 218 Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei Steinbach
Landschaft spfl egerischer Begleitplan Maßnahmenblätter

I

Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 über den
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr,

7 Vrrn
Bezeichnung der Maßnahme

Reinigung von Baustellenabwässern vor Einleitung in den
Rothenbach

Maßnahmentyp

V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme

ZusaEindex
FFH = Kohärenzsicherungsmaßnahme

(Natura 2000)
CEF = funktionserhaltende Maßnahme
FGS = Maßnahme zur Sicherung eines

gtjnstigen Erhaltungszustandes

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen:

Unterlage-Nr.: 9.2 Blatt-Nr.: 1

Lage der Maßnahme
Rothenbach

Begründung der Maßnahme

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Verschmutzungsgefährdung des Rothenbaches durch Einleitung von Baustellenabwässern bzw. durch Eintrag von aus Be-
hiebsmitteln stammenden Schadstoffen

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen
entfällt

Zielkonzeption der Maßnahme

Sicherung der Gewässerfauna

A Vermeidung ftlr Konflikt
tr Ausgleich für Konflikt
tr Ersatz ftir Konflikt
A Maßnahme zur Schadensbegrenzung für Avifauna
fl Maßnahme zur Kohärenzsicherung für
tr CEF-Maßnahme für
tr FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhallungszustandes ftir

Ausführung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Die Grtindung des Brückenbauwerkes erfolgt als Flachgründung bei einer Mindesteinbindetiefe von 1,20 m unter Bachsohle.

Zur Trockenhaltung der Baugrube ist eine leistungsfähige Wasserhaltung vorzusehen, wobei das in der Baugrube anfallende
Wasser abgepumpt und in den Rothenbach geleitet wird. Konkrete Aussagen zur Wasserhaltung sind in der Entwurfsplanung
noch nicht enthalten.

"Unbelastete", jedoch mit gelösten Erdstoffen befrachtete Abwässer besitzen ein Konfliktpotenzial, dem vorzubeugen ist.

lnsbesondere ist eine Verschlammung, Trübung und Nährstoffanreicherung (Eutrophierung) der unterhalb des Baufeldes

liegenden Fließstrecke des Rothenbaches zu vermeiden.

Zum Schutz des Gewässers vor der Einleitung von stark trtibem Wasser wird das Wasser vor Einleitung in den Rothenbach

über eine ausreichend dimensionierte Absetzanlage (2. B. Container) geleitet. Die Dimensionierung der Anlage ist so zu

bemessen, dass eine ausreichende Sedimentation erfolgen kann und eine starke Triibung an der Einleitstelle vermieden wird,

um die Funktionsfähigkeit des Gewässers zu erhalten. Die Sedimente sind zu entsorgen.

Öleintrage sind zu vermeiden, selbst wenn es sich um biologisch abbaubare Öle handelt. Dafür ist das Wasserhaltungssys-
tem entsprechend auszurüsten (2. B. Ölbindeschlauch).

Sollten betonhaltige Abwässer in den Pumpensumpf gelangen, ist eine Neutralisationsanlage in die Wasserhaltung einzube-
ziehen.

Gesamtumfang der Maßnahme k. A.

Zielbiotop
entfällt

Ausgangsbiotop
entfällt

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausführung

zeitliche Zuordnung ! Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten

E Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten

tr Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

Hlnweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen

entfällt

H ä.':ß ranOscrraftsarchitekten 7



S 218 Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei Steinbach
Landschaft spfl egerischer Begleitplan Maßnahmenblätter

Maßnahmenblatt

Projektbezelchnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 überden
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr

7 Vpru
Hlnweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen

entfällt

Hinwelse zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen
Kontrolle der Durchführung der Maßnahme durch die Umweltbaubegleitung (12 V)

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung
entfällt

{l

-J
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S 218 Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei Steinbach
Landschaft spfl egerischer Begleitplan Maßnahmenbläfter

Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 ilber den
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr,

8V
Bezeichnung der Maßnahme

Schutz von Boden und Wasser durch
Auflagen während des Baubetriebs

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme

Zusatzindex
FFH = Kohärenzsicherungsmaßnahme

(Natura 2000)
CEF = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines

günstigen Erhaltungszustandes

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen:

Unterlage-Nr.: 9.2 Blatt-Nr.: 1

Lage der Maßnahme
Bauanfang bis Bauende

Begründung der Maßnahme

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage, Standort
Bauausfilhrung: unsachgemäße Handhabung von Boden und Wasser gefährdenden Stoffen

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen
Wald, Saumbereiche, Gewässer

Zielkonzeption der Maßnahme

Vermeidung nachteiliger Auswirkungen auf Boden und Wasser

Vermeidung ftir Konfl ikt
Ausgleich für Konflikt
Ersatz für Konflikt
Maßnahme zur Schadensbegrenzung für
Maßnahme zur Kohärenzsicherung für
CEF-Maßnahme für
FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes fllr

a
u
tr
u
E
fl
tr
Ausführung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Eine bauzeitliche Verdichtung der verdichtungsempfindlichen GleybtHen ist auf jeden Fall zu vermeiden, indem folgende
Maßnahmen durchgeführt werden:

- Fahrtwege und Bodenbewegungen sind aufdas bautechnisch bedingte Minimum zu begrenzen,
- Die Befahrung hat nur bei trockenen Böden zu erfolgen (gilt auch für Fäll- und Rodungsarbeiten),
- Bodenaöeiten und insbes. der Oberbodenabtrag sind nur bei trockenem Bodenfeuchtezustand durchzuführen.
- Die Enichtung der Baustraße hat mit Baggermatten o. ä. zu erfolgen, um mechanische Lasteinträge in den Boden zu

begrenzen.
- ln die Ausführungsplanung, die Ausschreibungsphase und die BauübeMachung ist eine Umweltbaubegleitung mit der

Spezialisierung auf Bodenkundliche Baubegleitung einzubinden.
Bei einem erforderlichen Bodenabtrag ist der Oberboden gesondert zu gewinnen und fachgerecht zu lagern (getrennt von den
sonstigen Erdmassen). Bei Lagerung des Oberbodens länger als 3 Monate während der Vegetationszeit ist dieser zum
Schulz vor Erosion und uneruiinschter Vegetation zu begrilnen. Bodenarbeiten sind gemäß DIN 18915 und Erdarbeiten
gemäß ZW La-StB 05 ausführen.
Um potenzielle Kontaminationen der Schutzgüter Boden und Wasser durch Schadstoffeinträge während der Bau- und Be-
triebsphase zu mindern, ist ein ordnungsgemäßer Umgang mit Materialien (Bau- und Betriebsstoffe sind sachgemäß zu la-
gern) und Maschinen erforderlich. Dies gilt ebenfalls für die Minderung von Abgasemissionen entlang der Baustrecke. Es sind
biologisch abbaubare Schmierstoffe zu verwenden. Tankfässer und Stromgeneratoren sind auf Auffangbehälter zu stellen.
Aufgrund der Arbeiten in sensiblen Gebieten sind Ölbindemittel und -schläuche vorzuhalten.

Die Staubentwicklung wird nach dem Stand der Technik minimiert (erforderlichenfalls: Abdeckung von Fahzeugen, Einhau-
sung von Umschlagplätzen, Begrenzung der Abwurfhöhe, Befeuchten).

Gesamtumfang der Maßnahme gesamter Bauraum

Zielbiotop
entfällt

Ausgangsbiotop
entfällt

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausführung

zeitliche Zuordnung tr Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten

E Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten

tr Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

.)
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S 218 Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei Steinbach
Landschaft spfl egerischer Begleitplan Maßnahmenblätter

Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 über den
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr,

8V
Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen
Tägliche Kontrollen der eingesetzten Baumaschinen auf Leckagen etc. im Rahmen der Bautiberwachung, sofortiges Abstellen
ggf. erkannter Mängel

Kontrolle der Durchführung der Maßnahme durch die Umweltbaubegleitung (12 V)

Weitere Hinweise fair die Ausführungsplanung
entfällt

)

)
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S 218 Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei Steinbach
Landschaft spfl egerischer Begleitplan Maßnahmenbläfter

Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 über den
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr

9V
Bezeichnung der Maßnahme

Vermeidung der Sohlverdichtung und Wiederherstellung der
Sohle nach Beendigung der Bautätigkeiten

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme

Zusatzindex
FFH = Kohärenzsicherungsmaßnahme

(Natura 2000)
CEF = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines

günstigen Erhaltungszustandes

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen:

Unterlage-Nr.: 9.2 Blaft-Nr.: 1

Lage der Maßnahme
Rothenbach

Begründung der Maßnahme

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Durch die Arbeiten im Bereich der Gewässersohle des Rothenbaches besteht die Gefahr, dass diese im Zuge des Bauge-
schehens beschädigt wird (Verdichtung, Eintrag von standortfremdem Material) und somit der Lebensraum bzw. die Nah-
rungsgrundlage der vorkommen Tiere (Bachforelle, Fischotter, Wasseramsel, Makrozoobenthos) verloren geht.

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen
entfällt

Zielkonzeption der Maßnahme
Erhalt der natumahen Gewässersohle als Lebensraum

Vermeidung für Konflikt
Ausgleich für Konflikt
Ersatz für Konflikt
Maßnahme zur Schadensbegrenzung ftlr
Maßnahme zur Kohärenzsicherung für
CEF-Maßnahme für
FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für

tr
tr
u
fl
o
tr
tr
Ausführung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
Bodenverdichtungen sind in den an die Bodenplatte des Brückenbatrwerkes angrenzenden Bereichen der Gewässersohle
sowie an den Uferböschungen zu vermeiden bzw. aufdie absolut notwendige Fläche zu reduzieren. Nach Beendigung der
Bautätigkeit ist die Gewässersohle des Rothenbaches wiederhezustellen. Hierfür ist das Sohlsubstrat mit Beginn der Bauar-
beiten zu sichern und zwischenzulagern. Das Einbringen von standortfremdem Material ist zu unterlassen. Für die Steinschiit
tungen der Böschungen, die Kolkriegel und die Sohle des Brilckenbauwerkes sind Wasserbausteine zu verwenden, die in
ihrer Optik dem heimischen Gneis entsprechen. Mit der Maßnahme werden der Erhalt des Wiederbesiedlungspotenzials des
temporär beanspruchten Gewässers, die Vermeidung nachhaltiger Schädigungen des Rothenbaches sowie eine landschafts-
gerechte Einbindung des Bauwerkes gewährleistet.

Gesamtumfang der Maßnahme k. A.

Zielbiotop
entfällt

Ausgangsbiotop
entfällt

Hinweise zur landschaftspflegerischen BauausführunS

zeitliche Zuordnung tr Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten

E Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten

tr Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

Hinweise zur Verwaltung enltrorbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen
Kontrolle der Durchführung der Maßnahme durch die Umweltbaubegleitung (12 V)

Weitere Hinweise für dle Ausführungsplanung
entfällt

.)
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S 21 B Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei Steinbach
Landschaftspflegerischer Begleitplan Maßnahmenblätter

Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 über den
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr,

10 Vcer
Bezeichnung der Maßnahme

Verzicht auf nächtliche Bauarbeiten /
Ei n s atz f isch otterg erechter Ba u stel len bel eu chtu n g

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme

Zusatzindex
FFH = Kohärenzsicherungsmaßnahme

(Natura 2000)
CEF = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines

günstigen Erhaltungszustandes

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen

Unterlage-Nr.: 9.2 Blatt-Nr.: 1

Lage der Maßnahme
gesamter Bauraum

Begründung der Maßnahme

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Gefahr der baubedingten lndividuenverluste und Störungen von Fischotter und Fledermäusen

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen
entfällt

Zielkonzeption der Maßnahme
Vermeidung des Eintretens von Verbotstatbeständen des S 44 BNATSCHG

A Vermeidung für Konflikt
tr Ausgleich für Konflikt
tr Ersatz für Konflikt
tr Maßnahme zur Schadensbegrenzung für
il Maßnahme zur Kohärenzsicherung filr
A CEF-Maßnahme filr Fischotter und Fledermäuse
Ü FCS-Maßnahme zur Sicherung eines gilnstigen Erhallungszustandes für

Ausführung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
Durch den Verzicht auf nächtliche Bauarbeiten können baubedingte Störungen der dämmerungs- und nachtaktiven Fleder-
mäuse sowie des ebenfalls dämmerungs- und nachtaktiven Fischotters ausgeschlossen werden. Zudem werden durch das
nächtliche Bauverbot Barrierewirkungen oder Anderungen der Migrationsrouten im Rahmen des Baustellengeschehens un-
terbunden. Austauschbeziehungen bzw. Wanderbewegungen bleiben weiterhin möglich.

Um die Wechsel- und Migrationsbeziehungen des Fischotters entlang des Rothenbaches auch während der Bauphase zu
gewährleisten, ist auf einen fischottergerechten Einsatz der nächtlichen Leuchten zu achten. Daher soll auf Baustellensiche-
rungsmaßnahmen mit Blinklichtern verzichtet werden. Wenig irritierend sind dagegen Dauerlichtleuchten oder retroreflektie-
rende Materialien.

Gesamtumfang der Maßnahme gesamter Bauraum

Zielbiotop
entfällt

Ausgangsbiotop
entfällt

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausführung

zeitliche Zuordnung tr Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten

tr Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten

tr Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen
Kontrolle der Durchfuhrung der Maßnahme durch die Umweltbaubegleitung (12 V)

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung
entfällt
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S 218 Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei Steinbach
Landschaft spfl egerischer Begleitplan Maßnahmenbläfter

Maßnahmenblaü

Projektbezeichnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 irber den
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt frlr Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr.

11 V
Bezeichnung der Maßnahme

Anbringen von Nistnischen für die
Wasseramsel am Brückenbauwerk

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme

Zusatzindex
FFH = Kohärenzsicherungsmaßnahme

(Natura 2000)
CEF = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines

gtrnstigen Erhaltungszustandes

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen:

Unterlage-Nr.: 9.2 Blatt-Nr.: 1

Lage der Maßnahme
am Brückenbauwerk

Begründung der Maßnahme

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Zerstörung von Nistmöglichkeiten der Wasseramsel durch Brückenabriss

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen
Brückenbauwerk

Zielkonzeption der Maßnahme
- Schaffung von Ersatzhabitaten für die Wasseramsel
- Sicherung vorhandener Populationen
- Vermeidung des Eintretens von Verbotstatbeständen des $ 44 BNATSoHG

Vermeidung für Konflikt
Ausgleich für Konflikt
Ersatz für Konflikt
Maßnahme zur Schadensbegrenzung für
Maßnahme zur Kohärenzsicherung für
CEF-Maßnahme für Wasseramsel
FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für

E
tr
tr
tr
n
a
tr
Ausführung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Unter der neuen Brticke bzw am Rahmen des Bauwerkes sind drei Halbhöhlenkästen als Ersatzhabitat für die Wasseramsel
anzubringen.

Gesamtumfang der Maßnahme 3 Stück

Zielbiotop
entfällt

Ausgangsbiotop
entfällt

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausführung

zeitliche Zuordnung tr Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten

tr Maßnahme im Zuge der Slraßenbauarbeiten

E Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

Hinweise zur Verwaltung erworbener Llegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen

Verbleib der Flächen bei den dezeitigen Eigentümern

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen

lm Rahmen der Bauwerkswartung sind die Kästen auf ihre Funktionsfähigkeit zu prüfen und ggf. zu erneuern

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen
entfällt

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung
keine

,)
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S 21 B Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei Steinbach
Landschaft spfl egerischer Begleitplan Maßnahmenblätter

Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 über den
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr

12V
Bezeichnung der Maßnahme

Umweltbaubegleitung

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme

Zusatzindex
FFH = Kohärenzsicherungsmaßnahme

(Natura 2000)
CEF = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines

gtinstigen Erhaltungszustandes

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen:

Unterlage-Nr.: 9.2 Blatt-Nr.: 1

Lage der Maßnahme
gesamter Bauraum

Begründung der Maßnahme

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Gefahr der nicht fachgerechten Umsetzung der erforderlichen Vermeidungs- und Artenschutzmaßnahmen

Ausgangszustand der Maßnahmenfl ächen
entfällt

Zielkonzeption der Maßnahme
Umweltvorsorge, Vermeidung bzw. Minderung nachteiliger Auswirkungen während des Baubetriebes, Unterstützung der
Bauleitung, um die fachgerechte Umsetzung der Maßnahmen zu gewährleisten

E Vermeidung filr Konflikt
tr Ausgleich filr Konflikt
tr Ersatz für Konflikt
tl Maßnahme zur Schadensbegrenzung für
tr Maßnahme zur Kohärenzsicherung für
tl cEF-Maßnahme filr
tl FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für

Ausführung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Während der gesamten Bauzeit ist eine Umweltbaubegleitung vozusehen, welche folgende Aufgabe hat:

- Erfassen und Markieren des Standortes der Grünlichen Waldhyazinthe vor Baubeginn (idealerweise zum Zeitpunkt der
Blüte),

- Kontrolle von Baubeschreibung und LV (ÜberprUfung, ob Übernahme der Landschaftspflegerischen Vermeidungsmaß-
nahmen erfolgt),

- Freigabe der für die Baufeldfreimachung zu fällenden Gehölze,
- Kontrolle der Funktionstilchtigkeit der Maßnahmen mit Beginn des Baubetriebs,
- Überwachen der fachgerechten baulichen Durchführung bei allen Maßnahmen, die einen direkten Einfluss auf einzelne

Biotope bzw. Biotopstrukturen und Artengruppen sowie den verdichtungsempfindlichen Boden haben,
- Durchführung regelmäßiger Kontrollen derVermeidungsmaßnahmen,
- Hinweise auf spezielle, eventuell erst während des Baubetriebes erkennbare relevante Vermeidungsmaßnahmen,
- Beweissicherung und Dokumentation.

GesamtumfangderMaßnahme entfällt

Zielbiotop
entfällt

Ausgangsbiotop
entfällt

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausführung

zeitliche Zuordnung B Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten

E Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten

n Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen
entfällt

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen
entfällt

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung
entfällt
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S 21 B Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei Steinbach
Landschaftspfl egerischer Begleitplan Maßnahmenblätter

Maßnahmenblatt

ProJektbezeichnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 über den
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr,

1A
Bezeichnung der Maßnahme

Rekultivierung der baubedingt
beanspruchten Waldflächen

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme

Zusatzindex
FFH = Kohärenzsicherungsmaßnahme

(Natura 2000)
CEF = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines

gtinstigen Erhaltungszustandes

zum Lageplan derlandschaftspflegerischen Maßnahmen:

Unterlage-Nr.: 9.2 Blatt-Nr.: 1

Lage der Maßnahme
Bauanfang bis Bauende

Begründung der Maßnahme

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Eingriff B 1 - baubedingter Verlust von Lebensraumfunktion durch Beanspruchung einer Schlagflur: 585 m'
Eingriff B 2 - baubedingter Verlust von Lebensraumfunktion durch Beanspruchung von Nadelwald (Reinbestand Fichte)

460 m2

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen
baubedingt beanspruchter Fichtenwald und Schlagfl uren

Zielkonzeption der Maßnahme
Wederherstellung des baubedingt beanspruchten Biotoptyps

D
a
n
n
a
n
tr

Vermeidung für Konflikt
Ausgleich für Konflikt B 1, B 2
Ersatz ft]r Konflikt
Maßnahme zur Schadensbegrenzung für
Maßnahme zur Kohärenzsicherung für
CEF-Maßnahme für
FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für

Ausführung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

- Beräumung der Baustelleneinrichtungsflächen und Rückbau vorhandener Befestigungen,

- Auflockerung von Untergrundverdichtungen und Herstellung eines Pflanzplanums,

- Verwendung von nachweislich unkrautfreiem Oberboden (falls zusätzliche Lieferung erforderlich),

- lnitialansaat mit Regiosaatgut.

Gesamtumfang der Maßnahme 1.045 m'

Zielbiotop
Nadelwald, Reinbestand Fichte (721)

Ausgangsbiotop
Schlagflur (784); Nadelwald, Reinbestand Fichte (721)

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausführung

zeitliche Zuordnung tr Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten

tr Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten

tr Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

Hinweise zur Venrvaltung erworbener Llegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen

Verbleib der Flächen bei den derzeitigen Eigentümem

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen

Überwachung der Flächen auf Neophytenbefall (Japanischer Knöterich, Drüsiges Springkraut), bei Befall rechtzeitiges Einlei-
ten von Bekämpfungsmaßnahmen

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen
entfällt

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung
keine

,)
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S 218 Ersatzneubau BW 2 tlber den Rothenbach bei Steinbach
Landschaft spfl egerischer Begleitplan Maßnahmenblätter

Maßnahmenblaft

Projektbezeichnung

s 218
Ersatzneubau BW 2 über den
Rothenbach bei Steinbach

Vorhabensträger

Freistaat Sachsen
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, NL Zschopau

Maßnahmen-Nr

2A
Bezeichnung der Maßnahme

Aufforstung von naturnahem Laubmischwald

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme

Zusatzindex
FFH = Kohärenzsicherungsmaßnahme

(Natura 2000)
CEF = funktionserhaltende Maßnahme
FGS = Maßnahme zur Sicherung eines

günstigen Erhaltungszustandes

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen:

Unterlage-Nr.: 9.2 Blatt-Nr.: 1

Lage der Maßnahme

ca. 11 km nördlich des Bauvorhabens im benachbarten Naturaum, Flurstück 475/3 der Gemarkung Marienberg

Begründung der Maßnahme

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Eingriff B 3 - Verlust von Lebensraumfunktion durch Beseitigung von Ruderalflur: 260 m'
Eingriff B 4 - anlagebedingter Verlust von Lebensraumfunktion durch Beseitigung einer Schlagflur: 100 m'
Eingriff B 5 - anlagebedingter Verlust von Lebensraumfunktion durch Beseitigung von Nadelwald (Reinbestand Fichte): 100 m'
Eingriff Bo 1 - Funktionsverlust von biologisch aktivem Oberboden durch zusätzliche Versiegelung: 205 m"

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen
intensiv genutztes Grilnland

Zielkonzeption der Maßnahme
Neuschaffung verloren gehender Biotope

U Vermeidung für Konflikt
A Ausgleich für Konflikt B 3, B 4, B 5, Bo 1

tr Ersatz für Konflikt
Ü Maßnahme zur Schadensbegrenzung für
tr Maßnahme zur Kohärenzsicherung für
tr CEF-Maßnahme für
tr FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für

Ausführung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
- Aufforstung auf einem Grünlandstandort unter Verwendung der Arten Berg-Ulme (Ulmus glabra), Rot-Erle (Alnus glutinosa)

und Berg-Ahom (Acer pseudoplatanus),
- Gestufte Waldrandgestaltung mit Bäumen 2. Ordnung und Sträuchern, z. B. Feld-Ahorn (Acer campesfre), Hasel (Corylus

avellana), Weißdom (Crataegus spec.), Schlehe (Prunus sp,nosa), Hundsrose (Rosa canina), Holunder (Sambucus spec.),
Vogelkirsche (Prunus avrum), Eberesche (Soöus aucuparia)

- Verwendung von herkunftsgesichertem forstlichen Vermehrungsgut (Herkunftsgebiet Süddeutsches Hügel- und Eergland)
gem äß Forstvermehrungsgutgesetz.

- Beachtung der Abstandsregelungen nach SAcHSWALDG zu angrenzenden Flurstücken / Nutzungen.

Das LASUV NL Zschopau hat die Aufforstung im Herbst 201 7 durchgeführt.

Gesamtumfang der Maßnahme 500 m'?(Anteil des Vorhabens "S 218 Ersatzneubau BW 2 über den Rothenbach bei
Steinbach" an der Gesamtmaßnahmengröße von 1,0863 ha)

Zielbiotop
Laubmischwald (750)

Ausgangsbiotop
intensiv genutztes Grünland (412)

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausführung

zeitliche Zuordnung E Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten

f] Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten

tr Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

Hinweise zur Venivaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen
Verbleib der Flächen bei den dezeitigen Eigentümern (privat), dingliche Sicherung ist erfolgt

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen
1 Jahr Fertigstellungspflege, 4 Jahre Entwicklungspflege

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen
entfällt

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung
keine
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